
Schulnachrichten.

I, Aügkmm fthr»nf»ssi«g.
^ Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsgegenständen.

a. Realgymnasium. d. Vorschule.

VI V IV 111b IIIk IIb ! IIa I 8a, 2 1b 1k 8».

Evangelische Religionslehre

>
-> 2 2 2 2 2 2 2 17 3 12 /z 5

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 j — 5

Latein 8 7 7 ö 6 5 5 ö 49 — — — —

Französisch
— 5 5 4 4 4 4 4 30 — - —

Englisch
— — — 4 4 3 3 3 — —

Geschichte und Geographie 3 4 4 3 3 3 27 —
2 2

Rechnen und Mathematik 5 4 o 5 5 5 5 5 39 4 4 4 12

Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 2 — — 12 — — —

Physik 3 3 3 9 — — — —

Chemie
— — — — - - 2 2 4 — — —

Schreiben 2 2 —
4

! 22
Lesen I 4 3 !

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 , 2 1« —

Summa 28

i

30 32 32 32 32 32 280 18 19 20 4li



3. lkktiousmttjlimg M das Slijuljahr 188889

Ord I IIa »Ii III?» I»d IV V VI 1 2 Iz -t.
j

Direktor
Vogrl.

l
4 Franz.
3 Engl.
2 Relig.

4 Franz. *) ,
13

Professor
Di. Schröcr.

Il-r
5 Latein
3 Deutsch

5 Latein
3 Deutsch
3Gsch.u.Gg

19

Oberlehrer
Prasser.

I.Id ö Mathem.
3 Physik

5 Math.
3 Physik

2 Naturg. 2 Naturg.

3Math.^) 1V

Oberlehrer
Dr. Rudow.

2 Chemie 2 Chemie
3 Physik

2 Naturg.
2 Geogr.
1 Rechnen
6 Latein

2 Naturg. 2 Naturg.
20

Oberlehrer
Dr. pitcr.

3 Gesch. 5 Latein
3 Gesch. u.

Geogr.

2 Gesch. 2 Gesch.
21

Ord. Lehrer
Dr. Gcrckc». III^ 5 Math. 3 Englisch 5 Math.

4 Engl. *)
4 Math. 21

Ord. Lehrer
Dr. KiesUing.

llld
4 Franz.
2 Geogr
2 Relig.

3 Deutsch
4 Franz.
2 Gesch.

5 Franz.
22

22Ord. Lehrer
HubcrI.

IV
7 Latein
3 Deutsch

8 Latein
3 Deutsch
1 Gesch.

Ord. Lehrer
Mrrtcns,

V 2 Religion 3 Deutsch
2 Naturg.

6 Latein 7 Latein
3 Deutsch

2 Geogr.
3 Relig.
2 Naturg.

23

Ord. Lehrer
Näpfnrr.

VI
.

2 Rechnen
2 Geogr.
2 Relig.

2 Geogr.
4 Rechnen
2Rg.1Gsch

22

2^Miss. Hülssl.
Dr.Mockcl.

3 Englisch 4 Franz. 3 Deutsch 4 Englisch
2 Religion

5 Franz.

Zeichenlehrer
Licl'hiirdl.

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Schreib.

2 Zeichnen 18

Vorschullchrer
Uoggr.

1
SRchn. 55) 5 Deutsch 4 Rechnen

4Nchn.(1»)
4Schreiben
3 Lesen

25

Vorschullehrer 2

2Schreiben 2 Religion
2/., Singen
4Rchn(D.)
2Heimatsk
1 Lesen

3 Religion
IISchrbls

26

Organist
Mvrgriiroth.

2 Singen 2 Singen
!
> I

2 Singen
> '

5) Kandidat Trepge iin Sommer. Kandidat Burckhardt im Winter.
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3. Merllcht über die während des abgelaufenen Schuljahres
absolvierten Pensen.

Prima. Ordinarius: Ter Direktor.

Religion: 2 St. Hülfsbnch von N o a ck. S. Aeltere und mittlere >iirchengeschichte bis

zur Reformation. W. ^ieformationszeschichte. Orientierung über die kirchlichen Hauptströmungen bis

zur Union. ^.uA-ustang. und Unterscheidungslehren. Boge l.

Deutsch: 3 St. S. Lessing und seine Zeit, Lektüre eines großen Teiles seiner W>:rke.

W. Goethe und seine Zeit, Lektüre mehrerer seiner Dramen. Schröe r.

A u fsätze: 1) Die Kulturentwickelung der Menschheit nach dem „Eleusischcn Fest" von Schiller.

2) Kultu r führt zur Teilung der Arbeit. 3) Haben die Römer das Lob verdient, das ihnen der Führer

der rhodischen Gesandtschaft I^iv. 37, sg.^. 54 spendet? 4) Für Kap. 16 in Lessings Laokoon werden

Beispiele aus Goethes Hermann und Dorothea beigebracht. 5) „Will das Schicksal mit uus enden, so

stirbt sich's schön, die Waffen in den Händen". 6) Ist das Kennzeichen der Männlichkeit, welches

Aemilius Paulus I^iv. 45, oax. 8 augiebt, zutreffend? 7) Hat der Chor in der Brant von Messina

recht, wenn er sagt: „Roch niemand entfloh dem verhängten Geschick, und wer sich vermißt es klüglich

zu wenden, der muß es selber erbaneud vollenden"? 8) Woran erkennt man, daß Goethes Götz ein

Produkt der Sturm- und Drangperiode ist? 9) Beurteilung der Gründe, mit denen Iphigenie die

Werbung des Thoas zurückweist. 10) Wodurch wird der friedliche Ausgang in Goethes Iphigenie herbei¬

geführt?

Latein: 5 St. S. VsrA. H.sn. 9. Horat. Ock. 2,7. 16. 3,2. I^iv. 37, 34—45. 52—55.

44, 19—46. 45. W. VsrZ. ^sn. 12. Hors,t. Ock. 2, 14. 3, 3. 13. Oiesro, I^g,s1ins. 5. ors-t. in

Vsrrsm. Grammatische Repetitionen. Schröer.

Frauzösisch : 4 St. Benc ck e II. Grammatische Repetitionen. S. Lüists — ck' osuvrs

sxist,. Nnlicrs, ? sg.vg.Qtss. W. Nontssc^iiisri, 00nsickkrs.tioii8. Lsrs.iiZsr mit Auswahl.

Vogel.

Aufsätze: 1) I^ouis XIV 1s ^snt-on snrnoinnisr Is LrÄiick? 2) Kur 1s og.rcking.1 cks

R.iolis1isu. 3) O'sst uri ckiAns sort i^ns cks irwnrir pcinr lg. ^zg.tris. 4) ^.miilzgl Iig.rg.nAus sss

trorrxss g.n sortrr ckss ^1^>ss. 5) Lg.irsss cks lg, ^zsrds cks Lg.rdlis.As. 6) ,,11 n'y a point ck'stad

inslis.<zs si lort Iss g.rrtrss ck'nus oan^nsts i^us sslrck sst ckg.ns Iss liorrsurs cks Is.

Ausrrs oivils". Uontss^. 7) 3ort cks lg. maisoir ck' ^trss. (Klassenaufsatz).

Englisch: 3 St. Gesenius II. Grammatische Repetitionen. S. Nasg-nlg.^, Histor^

ok LuAl ^nck III. W. Loott, l^lrs I^g,ck^ c»L ttis I^g-Ics mit Auswahl. ?g,r1ig,inslltg>r^ Lpss^Iiss.

Vogel.

Aufsätze: 1) XinZ c>1' Kxirns. 2) ?lis ^Vaks of Ltigickss XI l.

Mathematik: 5 St. Mehler Elementarmathematik. Gandtuer. Heis. — S.

Repetition und Erweiterung der früheren Pensen der Arithmetik. Reihenlehre. — W. Repetition der

Planimetrie. Analytische Geometrie und Kegelschnitte. Prasse r.

Physik: 3 St. Lehrbuch von Iochman n. - S. Optik (zweiter Teil) uud Repetition

des Peusums der Ober-Sekuuda. W. Theoretische Mechanik Absch. 3 t; 28—54. ^ Repetitionen.

Prasse r.
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Geschichte: 3 St. S. Von 1500—1648. W. Von 1648—1786. Schröer.
Chemie: 2 St. Lehrbnch von Rudorf f. Wiederholung der Schwermetalle Eisen, Mangan,

Chrom, neu: Nickel, Kobalt, Kupfer, Quecksilber,Silber. Reaktionen selbständigdnrch die Schüler
machen lassen, nebst einigen einfachen Analysen. N udo w.

Zeichnen: 2 St. Fortsetzung und Erweiterung des Pensums von Obersekuuda. Liebhardt.

^bersekunda. Prorektor Prof. vr. Schröer.

Religion: 2 St. Noa ck. S. Lukasevangeliummit slinoptischer Ergänzung. W. Aposto¬
lisches Zeitalter nach der Apostelgeschichteund epistolischen Abschnitten. Mertens.

Deutsch : 3 St. S. Dispositionsübnngen un Anschluß an die Lehre vom Begriff und Urteil.
Lektüre von Mnsteraufsätzeu. Jlias. — W. Minna von Barnhelm, Jungfrau von Orleans, Götz von
Berlichingen. S ch r ö e r.

Aufsätze: 1) A!it ivelchen Feinden hat die geographische Forschungzu kämpfen? 2) Die
Natur erkennt des Menschen Herrschaftan (Anschluß an Lall. o. 1—3). 3) Ist es wahr, daß
Kleider Leute machen? 4) Das Eisen ist wertvoller als das Gold. ö) Eile mit Weile! 6) „Am
Ruheplatz der Toten, da pflegt es still zu sein". 7) Vorfabel zu Lessings Minna von Barnhelm.
8) Schürzung und Lösung des Knotens in Lessings Minna von Barnhelm. 9) Charakter Karls VIl.
in Schillers Jungfran von Orleans. 10) Welche Seelenzustände lassen sich im Verlauf der Tragödie
an der Jungfrau von Orleans unterscheiden?

Latein: 5 St. Fromm, Schnlgr. S. Tempuslehre. Ovlcl. ^Ist. 14, 154—309.
441 -634. 15, 1—407. 622—879. Lallust. 1—35 und 86—114. W. Ovicl. 1'rist. 1,
2. 3. 11. 3, 2—4. 10. 4, 6. 8. 10. 5, 8. 10. 14. I.iviu8 3, 33—58. 5, 33—49. Schröer.

Französisch: 4 St. Benecke Gr. II. S. Particip. Wortstellung. Schwierige Teile des
Pensums für III,. Niellauä III. vroisacls. W. Kasuslehre, Präpositionen, Infinitiv nnd Konjunktiv,
üaoiiik ^.tllalis. I^ouis XI. Vogel.

A ufsütze: 1) Lur 1s, gkQsrvLits illrcslrss cls8 «xsiri^IsL, 2) MoZs de lg, iickklitö.
3) IÄis, clrr vrai Disu. 4) Lorrtörrn clu ^rewisr aols d'^.tl>glis.

Englisch: 3 St. Geseuius II. Gebrauch der Tempora und Modi. Konjunktionen.
S. I^ilö c>I Nelson. ^loliiiLoii, I^ivss ol tlis ?osts. Lyrik. W. I^orcl Oiivs.

Natoli. 31! a ck e l.
A ufsätze : 1) Olovi», XinZ ol tlis Kranes. 2) ^I>s ürst, L!ru8Ä(Is.
Geschichte: 2 St. S. Deutsche Geschichte von 375—1273. W. Deutsche Geschichte von

1273—1 817 nebst den wichtigsten Partien der franz. nnd engl. Geschichte im Mittelalter. Schröer.
Geographie: 1 St. v. Seydlitz, SchulgeographieI. Geographie der außereuropäischen

Erdteile nebst ailg. Repetition. Schröer.
Mathematik: 5 St. Mehle r. S. Geom. Reihen, Zinseszins- und Rentenrechnnng;

arithmetischeReihen; Kombinationen, Binominalsatz; Kettenbrücheund diophantische Gleichungen. W.
Eriveiternng der Planimetrie, harmonische Punkte und Strahlen, Transversalen im Dreieck, Aehnlichkeits-
pnnkte und Chordalen" zweier Kreise, Pol und Polare; Apollonisches Problem; Konstruktionalgebraischer
Ausdrücke. Ger ck e n.

Physik: 3 St. Jochmann. Im Sommer: Magnetismus, Elektricität und Galva-
nismus. Im Winter: Akustik und experimentellerTeil der Optik, einige Kapitel aus der Metereologie.
Rudo w.
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Chemie: 2 St. S. Leichtmetalle. W. Zink, Eisen, Mangan. Wiederholung. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Uebnng im Schattieren mit Kreide: Ornamente nach Gipsen, Köpfe nach

Vorlegeblättern. Elemente der beschreibenden Geometrie. Lieb Hardt.

Untersekunda, Ordinarius: Oberlehrer Prasser.

Religion: 2 St. Noa ck. S. Geographie von Pa lästina. Der alte Bnnd bis David.

Psalmen. W. Bis zur zweiten Prophetie. Hiob. Sprnchweisheit. Mertens.

Deutsch: 3 St. S. Biographie Goethes und Schillers. Aus Wahrheit und Dichtung.

Ballade n und Romauzeu. W. „Hermann und Dorothea". Odyssee. Schillers 30jähr. Krieg. M ertens.

Aufsähe: 1) Inwiefern ist Goethes Jugend der Entwicklung seiner dichterischen Anlagen

besonders günstig gewesen? 2) Des Frühlings Erwachen. 3) Der Königslientenant (nach „Dichtung

uud Wahrheit"). 4) Die Glocken in ihren mannigfachen Beziehungen znm menschlichen Leben. 5) Das

Feuer ein Freund und Feind des Menschen. 6) Eigentümlichkeiten der dichterischen Darstellung. 7) Der

erste Gesang von Goethes „Hermann und Dorothea" das Muster einer guten Exposition. 8) Hermann

und Dorothea am Brunnen. 9) Die Ueberschriften der Gesänge in Goethes „Hermann und Dorothea".

10) Nansikaa.

Latein : 5 St. Fro m m Schnlgr., v. Gruber Uebungsbnch. S. Repetition der Lehre

von der Kongruenz nnd den Kasns an der Hand des Uebnngsbnches. 0viä. Nst. 1, 163—351. V,

250—268. 294—571. 642—678. Orirtius, ^Isx. ins-Zn. aus lid. III. W. Oviä. VIII, 721—881.

IX, 98—272. X, 1—77. XI, 85—193. <ünrt,ius aus lid. IV. Peter.

F r auzö si sch: 4 St. Benecke II. S. Artikel, Adjektiv, Pronomen. Fabeln.

Gedichte. W. Kongruenz, Negation, Kasuslehre, Präpositionen, Verb. Nic-Iranä, 1. oroisaäe. M a ck e l.

Englis ch: 3 St. Gesenius 11. S. Artikel, Plural, Kasuslehre, Adjektiv, Zahlwort,

Pronomen. Aus Herrig Lrig'lisli rss-äinA Lool:. W. Adverb, Präpositionen, Verb. Lootd

l'alss. 2. Hälfte. M a ck e l.

Geschichte: 2 St. Herbst. S. Griechische Geschichte. W. Römische Geschichte. Peter.

Geographie: 1 St. v. Seydlitz 1. Geographie Europas mit Ausschluß Deutschlands.

Pete r.

Mathematik: 5 St. M ehler und Heis. S. Ebene Trigonometrie. Quadratische

Gleichu ngen. W. Repetition und Erweiterung der Planimetrie. Berührungsprobleme. Prasser.

Physik: 3 St. Joch m a n n. S. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Mechanik fester

Körper. W. Mechanik flüssiger nnd luftförmiger Körper (experimentell). Prasser.

Naturgeschichte: 2 St. S. Anthropologie und ausgedehnte Wiederholung früherer

Pensen. W. Mineralogie, Hauptkristallsysteme. Systematik. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Zeichnen nach Gipsen: Bandformen, Friese, Blattwetten, Rosetten ze. in

Zweikreiden-Manier. Geometrisches Zeichnen. Liebhardt.

Obertertia. Ordinarius: vr. Gercken.

Religion: 2 St. Otto Schulz, Bibl. Lesebuch. S. Apostelgeschichte. Hauptstück II.

Art. 3. IV, V. W. Reformationsgeschichte und Biographien späterer Dichter von Kirchenliedern.

Repetition der Kirchenlieder, lat. Hymnen. M ertens.
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Deutsch: 3 St. S. Vom logischen Zusammenhangder Sätze. ElementarrhetorischeMittel
des Ausdrucks. (Parallele, Vergleich,Steigerung). Anfsätze. 5 Gedichte. W. Schillers Abfall der
Niederlande. Macke l.

Latein: 6 St. Fromm, Grammatik und Uebuugsbuch. S. Grammatik 419—469.
Uebuugsbuch 26—33. Oassar L. Ls. I. W. 47V—492. Uebungsbuch 33—36. Anhang mit Aus¬
wahl. tZg-ss. L. d. VII. mit Auswahl. Merteu s.

Französisch: 4 St. Beuecke I. und II. S. Repetitiou der unregelm. Verba. Geschlecht
und Pluralbildung der Substantivs. Verb, und Adverb. Herrig: ?rswiLi'ss Iscturss. W. Tempora
und Modi. Participien. (^sronckik. Voltaire: cls Olis-rlss XII. Kießling.

Englisch: 3 St. Gesenius I. uud II. Unregelmäßige Verbeu. Hülssverbeu, Substantiv
(Artikel, Geschlecht, Plural). Reslerives Verb. Gerundiuiu uud Particip. Oskos, Rodinsorc Or>i8os.
Gercke n.

Geschichte: 2 St. Jänicke, prenß.-braudenburgische Geschichte. S. Deutschs Geschichte
im Zeitalter der Reformation von 1517—1648. W. Deutsche Geschichte im Anschluß an die branden-
bnrgisch-prenß. Geschichtevon 1648—1871. Pete r.

Geographie: 2 St. v. Seidlitz III. Geographie der Staaten Europas erkl. Deutsch¬
lands. Kießling.

Mathematik: 5 St. M ehle r. Potenzen und Wurzeln mit negat. uud gebroch. Erpo-
ueuten. Imaginäre Größen. Gleichungen1. Grades mit einer uud mehrere» Unbekannten. Logarithmen.
Proportionen, Aehulichkeit der Figuren. Flächeninhalt geradliniger Figuren. Rektifikationund Qua¬
dratur des Kreises. Gercken.

Naturgeschichte: 2 St. S. Natürliche Pflanzensysteme:Monokotyledonenund Krypto-
gainen, Pflanzenanatomie und -Physiologie. W. Gliedertiere Schlnß, Weich-Strahltieremit Auswahl.
Rudo m.

Zeichuen: 2 St. Perspektivisches Zeichnen nach Vollkörpernmit Anwendungdes Wischers
und der Kreide. Geometrische Konstruktionen. Friesverzierungenim Nmriß. Nebnng im Kopieren.
L i e b h a r d t.

Untertertia. Ordinarius: vr. Kießling.

Religiou: 2 St. Otto Schulz. Lektüre des Evangeliums des Matthäus mit Auswahl.
Bücher des N. Ts. Bergpredigt erlernt, ebenso die vornehmsten Gleichnisse. Repetition der in VI. und
V. im Winter erlernten Lieder, dazu fünf ueue. Hauptst. II., Art. 2. Mackel.

Deutsch: 3 St. Lehr- uud Uebuugsbuch von Vogel. Berliner Lesebuch. Satzbildung.
Auflöfuug und Rückbildung vou Perioden. Von der Schilderung uud Charakteristik,Lektüre von
Musteraufsätzen. Durchuahme und Erlernung von Gedichten Kießling.

Latein: 6 St. Fromm. S. Genetiv. Dativ. ^.Isxg,nclsr Ng,»rius ans Lattmanns
Aspos. W. Ablativ, Verkürzungder Nebensätze, Adjektiv nnd Pronomen, Tempora und Modi. Res
3ioi1ikQ8ss uud Og,rtIig,AiriisQSöZ.Peter.

Französisch: 4 St. Benecke 1. Ausspracheregeln. Unregelmäßige Verba mit teilweiser
Phraseologie. prss. uud xasss. Aus Herrigs Lesebuch. Kießling.

Englisch: 4 St. Gesenius I. Aussprache,Artikel, to Ks uud tc> Pluralbildung
der Substantive, Konjugation, Wortstellung,Fürwörter, Komparation der Adjektive, Stellung des Adver¬
biums. Gercken.
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Geschichte: 2 St. I a n i ck e, deutsche Geschichte. S. Deutsche Geschichte von 375—1125.

W. Fortsetzung — 1517. Pete r.

Geographie: 2 St. v. Seydlitz. S. Physische uud politische Geogr. der deutschen

Staate» exkl. Preußen. W. Preußen. Kießliug.

Mathematik: 5 St. Mehler. Potenzen und Wurzeln mit ganzen positiven Exponenten,

Gleichungen 1. Grades mit einer Unbekannten. Gleichheit der geradlinigen Figuren. Lehre vom Kreise.
G e r ck e n.

Rechnen: 1 St. Anwendung der Deeimalbrüche auf Zinsrechnung, Regeldetri, Wechsel¬

rechnung. N u d o m.

Naturgeschichte: 2 St. S. Natürliche Pflanzenfamilien, Phanerogamen und Organo-

graphie. W. Gliedertiere 1. Tl. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Perspektivisches Zeichne,: nach Drahtmodellen. Motive zu Palmetten im

griechischen Stil. Rosetten im Kreise. Friesverzieruugen. Uebung im Kopieren von Flächenfigureu im

Umriß. Liebhar dl.

Quarta. Ordinarius: Hubert.

Religion: 2 St. Otto Schulz. Geographie vou Palästina. Geschichte des Volkes

Israel im Zusammenhange. Uroffenbarung, Bund, Gesetz, Prophetie. Charaktere des A. T. (Abraham,

Moses, Samuel, David, Salomo, Elias, Jesaias). Psalmen, Sprüche, Lieder und Bücher des A. T.

memoriert. Das Kirchenjahr. Höpfner.

Deutsch: 3 St. Vogel. Berliner Lesebuch für Quarta. S. Die Wortklassen und der

Gebrauch der oasris odli^ni. Behandlung und Erlernung von Gedichten. W. Satzgefüge und Satz-

verknüpfnng. Verdeutschung lateinischen Lesestoffes und Äufäuge des Aufsatzes. Hubert.

Latein: 7St. Welle r, Lesebuch aus Livius. Fromm, Grammatik. S. Kasnssyntax:

Nominativ, Akkusativ, Dativ. W. Genetiv uud Ablativ. Städtenamen. Partizipialkonstruktion. Be¬

sonderer Gebrauch des Adjektivs und Pronomens, der Genera und Personalformen. Einführung in die

Tempuslehre. H u b e r t.

Französisch: 5 St. Benecke I. S. 2. uud 3. Koujug., Ableitung der Verbalformen.

Adverb, Zahlen. W. Passiv, Pronomina, reflex. Verba, Präpositionen^ Mackel.

Geschichte: 2 St. Hülfsbuch vou Jäger. S. Kriech. Geschichte bis zu Alexander d. Gr.

W. Römische Geschichte bis Trajan. Peter.

Geographie: 2 St. v. Seydlitz III. Ekliptik, Ebbe und Flut. S. Geographie von

Europa. W. Geographie der außereuropäischen Erdteile. Höpfner.

Mathematik: 3 St. M ehler uud Heis. S. Arithmetik: Addition und Subtraktion.

Geometrie: erster Abschnitt. W. Arithmetik: Multiplikation und Division. Geometrie: zweiter Abschnitt.

P r a s s e r.

R e ch nen: 2 St. Deeimalbrüche und ihre Anwendung. R udo w.

Naturgeschichte: 2 St. Bestimmen gesammelter Pflanzen nach d. Linnsschcn System.

Anlage von Herbarien. W. Reptilien, Amphibien, Fische, Schmetterlinge. R udow

Zeichnen: 2 St. Quadrat, Achteck, Fünfeck, Oval, Eiform, Ellipse, Spirale. Anwendung

der krummen Linien zu Rosetteu aus Blattformen. Maurische Kuoteuverzierungen. Liebhardt.
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Quinta. Ordinarius: Mertens.

Religion: 2 St. Otto Schulz. S. Alt. Tst. bis zum Exil. W. Neues Tst. — Lieder,

Sprüche, Erkl. des 1. Art., Text des 2. Art. memoriert. Höpsne r.

Deutsch: 3 St. Vogel. Berliner Lesebuch für Quinta. Zusammenges. Salz: Haupt- uud

Nebensatz. Konjunktiv und dessen Anwendung. Hilfszeitwörter mit dem Infinitiv. Konjunktionen.

Wortbildung und Ableitung. Mündliche und schriftliche Nebnng im Bilden von Sätzen. Memorieren

von Gedichteu. Mertens.

Lateiu: 7 St. Fromm. S. Pronomina und Verb, infinit, der 4 Konjng. Deponentia

und abgekürzte Formell. Unregelm. Stammbilduug der 4 Konjugationen. Unregelmäßigkeiten im

Präsensstamme. Präpositionen. W. ^.c-o. o. Ink., ^.dl. s,bs. Kongruenz. Mertens.

Französisch: 5 St. Schmitz, Elementarbuch. S. 1—54. Deklination. ?ron. zzoss. und

ctsmoiist. g.voir uud strs. 1. uud II. Konjugation. Zahlen bis 10. Abweichende Pluralbilduug.

Teilungsartikel. Adjektiva. Regelmäßige u. unregelmäßige Komparation. Leseübungen. Kießling.

Geschichte: 1 St. S. Der griechische Olymp. Griechische Mythologie uud Sage. W.

Irrfahrten des Odyssens. — Röin. Geschichte: Tullus Hostilius. Die Tarquinier. Mneius Seaevola

uud Horatilis Kokles. Meuenius Agrippa und Coriolan. Höpfne r.

Geographie: 2 St. v. Seydlitz III. S. Enropa, besonders Preußen. W, Die außer¬

europäischen Erdteile. Trepge.

Rechnen: 3 St. Böhme, Heft 4. Anwendung der Bruchrechuuug in einfachen Regel-de-tri-

Aufgabeu. Höpfne r.

Naturgeschichte: 2 St. Beschreibung wildwachsender Pflanzen uud wichtiger Garten-

Pflanzeu, Anlage von Herbarien. W. Vögel. Rndo w.

Zeichnen: 2 St. Quadrat, Achteck aus dem Quadrat cutwickelt, Sechseck; Bandverschlin-

gnngen; Kreis, Rosetten im Kreise; Natürliche Blattformen. Liebhardt.

Schreiben: 2 St. S. Die deutschen und lat. Klein- uud Großbuchstabe!: iu genetischer

Reihenfolge. W. Kurrentschrift in Satzform, anch im Takte geübt. Liebhardt.

Sexta. Ordinarius: Höpfner.

Religiou: 2 St. Otto Schulz. S. A. Test, bis zur Teilung des Reichs. W. N. Test.

1. Hauptstück, Text des 1. Artikels, Lieder und Sprüche memoriert. Höpfne r.

Deutsch: 3 St. Vogel. Berliner Lesebuch. S. Einfacher Satz. Arten des einfachen

Satzes. Erweiterung des Subjekts und des Prädikats. W. Zusammengezogener Satz. Adverbale Be¬

stimmungen. Nebensatz. Pron. relat. Müudl. und schriftl. llebuug im Bildeu vou Sätzen. Haupt-

regelu der Orthographie. Memorieren von Gedichten. H über t.

Latein: 8 St. Gramm, und Nebuugsbuch vou Fromm. S. Die 3 ersten Deklinationen

mit den Hauptgeuusregelu, Judikativ vou ssss, Jndik. Akt. und Pass. der 1. und 2. Konjugation. W.

Ausnahmen der Genusregeln, 4. uud 5. Deklination, Komparation, Konjunktiv von ssss, Konjunktiv der

1. uud 2. Konjugation, Jndik. uud Konj. der 3. und 4. Konjug., Zahlwörter. Hubert.

R echueu: 5 St. Böhme, Heft III. Die 4 Speeles mit beuauuten Zahlen. Regel-de-tri.

Gerade nnd umgekehrte Verhältnisse. Rogge.

Naturgeschichte: 2 St. S. Ausgewählte Pflanzen (Exkursionen). W. Ausgewählte

Säugetiere. Höpfne r.
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G e s ch i ch t e: 1 St. Aus Mythologie und Sage. Herakles. Theseus. Perseus. Argonantenzug.
Kadmos. Heldeu der Ilms. Höpfner.

Geographie: 2 St. v. Seydlitz III. Hydro- uud orographische Ueberficht der Erd-
oberfläche, bes. Europas. Kugelgestalt der Erde. Arendrehung. Beiveguug um die Sonne. Zonen.
Höpfne r.

Zeichnen: 2 St. Gerade Linie in verschiedener Richtung. Quadrate und Quadratfiguren.
Griechische Mäanderverzierungen. Liebhardt.

Schreiben: 2 St. Deutsche und lateinische Knrrentschrift in Wörtern und kleinen Sätzen.
Schulze.

Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterrichtist kein Schüler dispensiert gewesen.

Technischer Unterricht.

Turnen: S. Wöchentlichin zwei Abteilungen je 2 St. Frei- und Ordnungsübungen,
Riegen turnen an allen Geräten. W. Ausbildung der Vorturner wöchentlich in 2 Stunden. Schulze.

Siugen: 1. Abteilung (gem. Chor) 2 St. 2. Abteilung (Quarta uud Quinta) 2 St. 3.
Abteilung (Sexta und Quinta) 2 St. Morgen roth.

II. VcrfMW» md Mitlcil»Wi> »g» Kehördk» » a

1888. — 26. April. K. Prov.-Schnl-Koll. genehmigt,daß H 25 der Schulordnung dahin
abgeändert werde: „. . . ist eine Gebühr von 3 M. zn zahlen, welche entweder für die dibliotlisva

oder zur Förderung von Turusahrten und ähnlichen Veranstaltungen verwendetwird." —
17. Mai. Dasselbe beauftragt den Direktor, sich selbst und den Lehrern der Anstalt den Diensteid auf
S. Maj. König Friedrich abzunehmen. — 12. Juni. Dasselbe empfiehlt die Anschaffung des „Merkbuchs,
Altertümer aufzugraben und aufzubewahreil". — 21. Juni. Dasselbe ordnet eine Gedächtnisfeierfür
Kaiser und König Friedrich zum 30. Juni an. — 24. Juli. Magistrat teilt mit, daß er dem Quintaner
Paul Wolff eine Schul-Freistelleverliehen habe. — 1. August. Pr.-Schnl-Koll. teilt mit, daß höchsten
Ortes angeordnet ist, die Geburts- und Todestage der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm 1. und Friedrich
in sämmtlichen Schulen fortan als vaterländische Gedenk- und Erinnerungstage zu begeheu. — 15. August.
Dasselbe beauftragt deu Direktor, sich selbst uud den Lehrern der Anstalt den Diensteidauf S. Maj.
König Wilhelm II. abzunehmen.— 24. Oktober. Dasselbe veranlaßt im Auftrage des Herru Münsters
die Direktoren, unuachsichtlich darauf zu halten, daß zum Drucken der Programme kein anderes als
fehlerfreiesuud dauerhaftes Papier verwendetwerde. — 18. Dezember. Dasselbe übermittelt eine An¬
weisung zur Verhütung der Uebertragnng ansteckender Krankheiten durch die Schule.

188V. — 11. Januar, Prov.-Schul-Koll. verlegt die Schulfeier des Geburtstages Sr. Maj.
des Kaisers und Königs auf Sonnabend den 26. Januar. — 14. Februar. Dasselbe macht darauf
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aufmerksam, daß für die den Gesuchen um Erteiluug des Berechtigungsscheines zum einjährig-freiwilligen

Militärdienst beizufügende Erklärung des Vaters oder Vormundes bezüglich der Unterhaltung des Frei¬

willigen durch die Wehrordnung vom 22. November 1888 ein anderer Wortlaut angeordnet ist. Nach

der in derselben im H 89 Nr. 4d erlassenen Vorschrift ist der Meldung — behufs Nachsuchung des

Berechtigungsscheines — beizufügen! „eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die Bereitwillig¬

keit, den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten sowie die

Kosten für Wohnung uud Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu bescheinigen".

— 19. Februar. Magistrat teilt mit, daß das Schulgeld für die Vorschule von Ostern 1889 ab ans

50 Mark jährlich erhöht sei. ^ 1. März. Prov.-Schnl-Koll. teilt ein Uebereinkommen der deutschen

Staatsregieruugen mit, betr. die gegenseitige Anerkennnng der von den Gymnasien beziv. Realgymnasien

ausgestellten Reifezeugnisse.

Hl. Chronik.
Eröffnet wurde das Schuljahr am 9. April 1888. Der Auszug der Tnrner faud am 5. Mai

statt. — Am 13. und 14. Juni unternahmen die drei oberen Klassen unter Leitung des Direktors und

mehrerer Lehrer eine Turnfahrt nach den mecklenburgischen Seeen. Nachdem am 13. Juni in aller

Frühe der Marsch von hier uach Pritzwalk zurückgelegt war, beförderte uns das Dampfroß weiter bis

zur Stadt Plau. Hier öffnete sich vom Schützenhause eiue herrliche Rundschan über den Planer See,

dessen südlicher Zipfel mit dem Bade Stuer jedoch von bewaldeten Bergeu verdeckt blieb. Unsere Sänger

gaben ihren-Gefühlen in einem Konzert Ausdruck. Abends gegen 6 Uhr nahm nns ein kleiner ge¬

mieteter Dampfer an Bord, der längs den idyllischen Ufern des Petersdorfer Sees fahrend, bald den

Malchower See erreichte, wo Stadt und Kloster Malchow in malerischen Verschiebungen den Nahenden

zu ueckeu schienen, bis eine Wendung sie trennte nnd den Weg zwischen beiden wies. Noch war eine

Drehbrücke zn passiren, dann erweiterte sich die Wasserfläche zum Fleeseu-See und wiederum zum Kölpin-

See, die sich meilenlang hinziehen. Kühler ward der Abend, knapper die Verpflegung, aber muntere

Weisen, Volks- nnd Wanderlieder, von unserm vierstimmigen Männerchor vorgetragen, schufen wenigstens

einen Ohrenschmaus. Bei Eldenbnrg gewährte die alle Seeen verbindende Elde die Einfahrt in die

Müntz. Nnr langsam nnd vorsichtig bewegte sich der Dampfer in dem engen Kanal, zuweilen ange¬

rufen von scheltenden Fischern, die ihre Reusen einziehen mußten, um die Bahu freizumachen. Unter die

Chansseebrücke hindurch glitt das Schiff in die Müritz, das größte reindeutsche Binnemvasser. Schon

war die Nacht hereingebrochen, man sah nur noch die schwarzen Uferlinien sich heben und senken, hörte

nur das Klappern der Maschine nnd das Rauschen des Wassers am Bug, bis uach fast fünfstündiger

Fahrt die wirtlichen Lichter von Waren aufblinkten. Ein einfaches, aber gastliches Quartier empfing

uns. Am folgenden Morgen suchte jeder vou Waren und seiner lieblichen Umgebung so viel in Augen¬

schein zu nehmen, als die Zeit erlaubte. Denn schon harrte unser der Tourdampfer, um uns nach Röbel

überzusetzen. Weit traten zu beiden Seiten die Ufer zurück, mit Düne, Wald und Menschensiedelung

geschmückt, während nach Süden hin der Spiegel sich in dämmernde Ferne verlor. Ein Binnenländer

konnte hier allenfalls eine Vorstellung der großen See fassen. Die Jugend vermißte natürlich ihre Ro¬

mantik i Stnrm, Wogengang und Seeabenteuer. Nach zweistündiger Fahrt bog der Dampfer in den
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Röbelschen See ein. An der Landnngsbrücke empfing uns unser freundlicher Wirt und geleitete uns an

der auf eiuer Düne gelegeueu Kirche vorbei durch die eine halbe Stunde sich hinziehende Stadt in sein

Hans, Ivo em frugales Mahl uus erwartete. Nach einem Marsche von drei Stunden gelangten mir an

das stattliche Grenzdorf Wredeuhageu. Hier kam die Nomantik nach in Gestalt eines — richtigen Land¬

regens. Es glückte, zwei Leiterwagen aufzutreiben, die uns nach mancherlei Fährnissen durch die pracht¬

voll bestandene Wittstocker Heide (Forst) nach Wittstock brachten. Die Besichtigung der Stadt verhinderte

leider der strömende Regen. Aber ebensowenig wie der Regen versiegte der Hnmor. Wohlbehalten,

etwas heiser zwar, aber sonst frisch nnd aufgetrocknet fuhr unsere Schar abeuds in den heimatlichen

Bahnhof eiu. Die mannigfachen neuen Eindrücke, die gemeinsam bestandenen Strapazen und kleinen Be-

gegnisse, das allseitige, durch keinerlei Mißton gestörte Einvernehmen, das belebende Geleit des Lieder¬

klanges, mich das uns überall bewiesene freundliche Entgegenkommen: alles das wird sämmtlichen Teil¬

nehmern, Lehrern wie Schülern, eine angenehme Erinnerung bleiben. Die übrigen Klassen machten am

14. Jnni Ausflüge in die nähere uud weitere Umgebung Perlebergs. — Der 15. Juni überraschte

schmerzlich durch die Tranerkuude vou dem Abscheiden des edlen Dulders Kaiser Friedrichs III. Der

Direktor teilte die Nachricht den versammelten Schülern mit. Am 30. Juni fand eine Gedenkfeier statt,

bei der Professor Dr. Schröer die Ansprache hielt. — Die Sedanfeier wurde am 3. September durch

einen Festaktus in der Aula eingeleitet. Mehrere Schüler deklamierten bezügliche Lieder, worauf Herr

Gymnasiallehrer Mertens anf die Bedeutung des Tages aufmerksam machte. Am Nachmittage zogen

sämtliche Klassen mit weheudeu Fahnen zum uahen Schützenhans. Eiue musikalische Aufführung des

großen Chores mit Orchester, Klassenspiele, Turnreigen, Tanz und der Einzug unter Fackelschein ver¬

gnügte die Jugend. — Am 26. Januar 1889 fand eine Vorfeier des Geburtstags Sr. Maj. des Kaisers

und Königs Wilhelm II. statt, wobei Herr Oberlehrer Prasser die Festrede hielt. — Ein am 18. Februar

unter der Leitung des Gesanglehrers Herrn Morgenroth gegebenes Cchülerkonzert mit reichhaltigem

Programm brachte eiueu Ertrag vou 58 M., der zum Fond für die Beschaffung eines Harmoniums in

der Aula geschlagen wnrde. — Der Unterricht fiel im besonderen ans am 17. Juni von 10-12 Uhr

wegen der Beisetzung Kaiser Friedrichs; am 28. Juni nachmittags wegen großer Hitze; am 30. Juni

wegen der Gedenkfeier; am 30. Oktober wegen der Wahlen zum Abgeordnetenhause; am 15. November

vormittags wegen des lokalen Gedenktages; am 11. Januar nachmittags znm Schlittschuhlaufen. —

Ju der Zusammeusetzuug des Lehrkollegiums ist in diesem Schuljahre keine Veränderung ge¬

schehen, wohl aber verläßt uns zu Ostern der wissenschaftliche Hülfslehrer Herr I)r. Mackel, um als

crdcntlichcr Lehrer au das Nealprogymnasium zu Naumburg überzusiedeln. Herr vr. Mackel hat als

Schüler unserer Anstalt das Zeugnis der Reife erlangt, hier sein Probejahr absolviert, und dann nach

einem Aufenthalt im Auslände seit Ostern 1887 die Stelle eines wissenschaftlichen Hülfslehrers innegehabt.

Nicht ohne einen gewissen väterlichen Stolz dürfen daher der Unterzeichnete und die ältereil Lehrer auf

ihreu frühereu Zögling blicken, der nnter ihren Augen zu einem tüchtigen Mitarbeiter herangereift ist,

nicht ohne Wehmut ihn von sich lassen. Seine Lehrgabe nnd frische Lebendigkeit sichern ihm ein bleiben¬

des Andenken bei seinen Schülern; seine gesellschaftlichen Gaben erwarben ihm Beliebtheit in weiteren

Kreisen der Einwohnerschaft. An seiner Stelle hat der W. Magistrat den wissenschaftlichen Lehrer an

der höheren Knabenschule in Potsdam, Herrn Speer, in Aussicht genommen. Den Kandidaten des höheren

Schulamts Block nnd Cords wurde auf ihr Ausnchen von der vorgesetzten Behörde die weitere Be¬

schäftigung an nnsercr Schule für das Sommersemester erlaubt, ebeuso dem Kandidaten Trepge für das

Wintersemester. Mich. 1888 trat der Kandidat Bnrckhardt ein, um das vorschriftsmäßige Probejahr

abzuleisten. —

Der Unterricht erlitt mehrfach längere Unterbrechungen durch Krankheiten der Lehrer. So fehlte

Herr Or. Kießling vom 24. Mai bis zum Beginne der Sommerferien, Herr Oberlehrer Prasser mehrere
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Wochen im Sommer, Herr Oberlehrer vr. Peter vom II. Februar bis jetzt. Der Gesundheitszustand
der Schüler war im allgemeinen ein günstiger. Zwei Schüler verlor die Anstalt durch den Tod, den
Quartaner Leopold Chraplewski aus Meyenburg, und den Obertertianer Friedrich Kankelwitz aus
Katerbow bei Neu-Ruppiu. Die betr. Klassen ließen zum Zeichen ihrer Teilnahme einen Kranz auf das
Grab ihrer Mitschüler legeu.

IV.
K. Frequenztabellc für

WtkilNWU.
das Schuljahr 1888/8S.

I IIa Ild lila Illd IV V VI 8-i. lab 2 8a.

I. Bestand am 1. Febr. 1888 4 5 17 21 22 23 29 25 146 2 4 8 32
2. Abgang bis zum Schluß des

Schuljahres 1887/88 2 4 3 2 3 1 3 2 21 10 1 10
3a. Zugang durch Versetzung zu

Ostern 1888 2 7 17 20 16 23 22 8
3d. Zugang durch Aufnahme zn

Ostern 1888 2 3 4 3 18 30 ! 11 12
4. Frequenz am Anfang des

Schuljahres 1888/89 6 7 25 22 19 33 28 20 160 2 3 11 24
5. Zugang im Sommersemester 1 1 2 1 1
6. Abgang im Sommersemester 2 1 5 1 2 11
7g,. Zngang durch Versetzung zu

Michaelis 1 1
7b. Zugang durch Aufnahme zu

Michaelis 1 1 1 2 5
8. Frequenz am Anfang des

Wintersemesters 5 8 19 22 20 33 28 21 156 2 3 11 34
9. Zugaug im Wintersemester 1 2 1 4

10. Abgang im Wintersemester
(bis 1. Februar) 1 1 2 1 1 2 8 3 3

11. Frequenz am I.Februar 1889 5 7 18 21 20 32 29 20 152 2 0 10 31
12. Durchschnittsalter am 1. Fe¬

bruar 1889 mit duodezimalst.
Jahresbruch 18,9 17,9 16,8 15,7 14,10 13,1V 11,11 11 9, 2 7,3
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S. Religions- und Heiinatsverhältnisse der Schüler.

Gymnasium. Vorschule.

1. Am Aufang des Som-

inersemesters 1888

2. Am Anfang des Winter¬

semesters 1888

3. Am 1. Februar 1889

Evg.

155

Kath.^ Jud. Einh.!Ausw Ausl. Evg.

3 2 88 71 1 33

33

Kath, Jud. Einh.

34

33

Answ Ausl.

153 2 1 81 74

148 3 1 79 72 1 30 1 >! 30

Das Zeuguis für den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben erhalten Ostern 1888

9 Schüler, Michaelis 1888 3 Schüler; davon sind zn einem praktischen Bernfe abgegangen Ostern 1888

3, Michaelis 1888 2 Schüler. Zu Ostern 1888 erhielten 14 Untersekundaner den wissenschaftlichen Be¬

rechtigungsschein.

Abiturientenprüfungen haben nicht stattgefunden.

!
4

V. ZanmliW n» Lehrmittel«.

Für die Lehrerbibliothek wurden angeschafft: Gicfebrecht Geschichte der deutschen Kaiserzeit

(Forts.), Ranke Weltgeschichte (F.), Marius astrouomische Geographie, Brecher historische Wandkarte

von Prenßen, Tischendorf Uovnrn l'sstÄinsiitruri säit. VIII. wiiior, Schmid Eneyklo-

pädie (F.), Hirsch Geschichte der deutschen Litteratnr (F.), Leimbach ausgewählte deutsche Dichtungen

erläutert. Gröber Grundriß der romanischen Philologie (F.), Türkh eim englische Parlamentsreden,

Lorenz Ratgeber für Reichs-, Staats- uud Kommuual-Beamte, Rethwisch Jahresberichte über das

höhere Schulwesen, Grimm deutsches Wörterbuch (F.), Mushacke statistisches Jahrbuch, Treitschke

preußische Jahrbücher (F.), die deutsche Litteraturzeituug, Krumme pädagogisches Archiv, Aly Blätter

für höheres Schulwesen, die Zeitschrift für das Gymnasialwesel,, das Centralblatt für die Nuterrichts-

verwaltung in Preußen, Himmel uud Erde, astronomische Zeitschrift.

Für die Schülerbibliothek sind keine neuen Bücher angeschafft worden.

Geschenkt wurden: vom Königl. Ministerium: die Forts, der geologischen Specialkarte von

Preußen und den Thüringischen Staaten, von Fränlein Natalie Ganzel, Tochter des verst. Sanitätsrat

Ganzel: Oken allgemeine Naturgeschichte. Für diese Zuwendungen sagen mir ergebensten Dank.

Nenerwerbungen für Naturwissenschaften 1 Geißlersche Röhre mit fluoreszierendem Inhalt.

1 Rheostat uach 1 Glnhlichtlampe. 1 Galvanoplastischer Apparat. 1 Telephon mit

schwebenden Magneten und Signalgeber. 1 Apparat nach König die Gestalt der Flammen zu zeigen,

welche durch Töne beeinflußt werden nebst: 1 rotierendem Spiegel, 1 chemischen Harmonika abgestimmt

nach Accord, 5 Orgelpfeifen abgestimmt auf k' u. k" v, u. o„. Glasapparate zur Vervollständigung

des Inventars zu chemische!? Arbeiten, sowie die notwendigen Reagentien.
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VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Die Zinsen des Stipendiums „Clnb Erholung" sind für das Jahr Mich. 1333 bis

dem Obersekundaner Ulrich aus Wilsnack verliehen im Betrage von 32 Mk.

dahin 89

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Die öffentliche Prüfung findet am Freitag den 5. April von morgens 8 Uhr an in der

Daner von 30 Min. für das einzelne Fach wie folgt statt:

Vorschule: Religion — Schulze. Untertertia: Englisch — Mackel.

Sexta: Rechnen — Bnr ck hard t. Obertertia: Französisch — Kießling.

Qninta: Geographie — Trepge. Untersekunda: Naturgeschichte — R udo w.

Quarta: Latein — Hubert. Obersekunda: Mathematik — Gercken.

Prima: Deutsch — Schröer.

Die Ferien sind für das Schuljahr 1888/89 festgestellt wie folgt: Osterferieu vom 6. bis 24.

April, Pfingstferien vom 7. bis 12. Jnni, Sommerferien vom 6. Jnli bis -1. August, Herbstferien vom

28. September bis 9. Oktober, Weihnachtsferien vom 21. Dezember bis 5. Januar 1889.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 25. April morgens 8 Uhr. Die Aufnahme

neuer Schüler geschieht am Mittwoch den 24. April von morgens 9 Uhr ab im Gymnasinlgebäude.

Impfschein und Abgangszeuguis der zuletzt besuchten Schule sind vorzulegen.

Schließlich wird noch vor dem Ankauf schon gebrauchter Schulbücher gewarnt. Alte Ausgaben

sind oft nicht mehr brauchbar, oder die Bücher überhaupt iu solcher Verfassung, daß sie für deu Unterricht

verboten werden müssen. Für unbemittelte Schüler liefert die Izibliotlisos, umsonst fast den

ganzen Bedarf an Lehr-Hülfsmitteln. Man wende sich dieferhalb an den Unterzeichneten.

O. Möge!.
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